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, Beaprechungaprotokoll. 

I. AA der D~ 20 .1.1942 in BerIln, Am Groaen 
Wanneee Nr. 56/58 , atattgetundentn !e8~e~h~ Uber 
41a Endlö&ung der Judentrege nahaeu teil: 

Gllule1 ter Dr. Meyer und 
111ll1cha.n",.tel..,1.t" r Dr. LeibbrllJldt 

Stliatallekrtil-t.liJ:o Dr. stuokBrt 

staat88ekretär Dr. Freieler 

I~ber!ühl'er Klopter 

»1nister1aldirektor Kri tz1ngeY 

K2.l0400 

Reiohllmin11lleriua 
tür die besetzten 
C8tgeb111th 

Raicbemin18t~lum 
dee Innem 

Beauttra«ter tur 
den Vlerjahre8~1&ft 

Re1ohejueU .. ini­
IIterium 

AMt de e General­
gouvern eurll 

Auawärtigee Amt f 

Parte1- Kande1 

Re1ohllkanlle1 
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~Gru.ppenfühl'er F.o1"lnann 

f 

M-Gruppenf'Uhrer MUller 
*-'Obe ret\U'lIIbonnf'Wlrll r Eichmann 

!H>berf'llhrer Dr . Sohilngarth 
Bef'ahlehabar der Sioherhaite_ 
pollzei un4 des sn Ut Genere.l-
8011vernement 

l+-stum.banl'lfWll'er Dl'. Lange 
Kommandeux der Sicherhei'tapoli­
zei und des SD lUr den General­
bezirk Lettland, ale Vertreter 
d ItO Befehlshabera der Sich er­
heit spo11zel und dee SD fur da. 
Re1chekommisearlet Ostland. 

Sieherheitapolizei =, sn 

I 

Chef der Siche rheitepo11zel und des SD, 
~~bergrtlppenfUhrer H e y d r 1 eh, teilte 
ei nganae seine Bestellung zum »eauttragt.n tUr die 
Vorbere1t~ der Endlösung der europä1eohen Juden­
trage duroh den Reiehsmaraohall 1IIit und w1ee àar­
auf hin, daB zu diesel" Beepreohung ,geladen' wurde, 
um Klarheit in grundeötzllchen lTagen zu sohatten. 
Der WWleoh des ReiohslUlraohalle , iba 81nen Ent­
wurf' Uber die organisstorischen, 8schlicben Qnd 
moterisllen Belange im HinbliCk au! die EndlijeUD8 
der europ!Hschen Judsnfrs.ge :su ü~ersenden, 8rtor~ 

dert die vorhcrige gemeinea.lle Behandlung aller 
aD dieaen ~08en unmittelbar beteiligten Zentral-
1nstan2ien 1m H1nblick auf die parallelie1eZ'Ullg 
der L1n1 .. n:rWlrWlg. 

K210 ·101 
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Die !odorf!::h~ ~.!flr a.;llt;1 t"P& dV, 
Endlöoung J~r Judenfrage 118 0 onne RUckoi cbt auL 
geograpliJ echo "' Grem:,m zen't'r81 beilà ""R.el'ëhofüÎU-'IU···]f 
""" ' ~ --= ~.'r und Chef do~ Deutochen Poli~el (~ef der SIc 8r-
he ltapolizei und des SD). 

De~ Chef der Sloherbeitopolizei und doe 
SD gab sodann elnen kurzen Rüo~bllek Uber den bis­
he~ getührten Kampt gegen dleseD Gegnor. Die wo­
eentlicoaten l!olllente bilden 

al die ZurUckdrängunc dor Juden BW! 4en 

einzelnen Lebenegebl.~en dee deut_ 
schon V9lkee. 

bi die Zurüokdrängung der Juden aus dam 

Lebeneraum dee deutechen Volkee. 

Im Vollzug dieeer Beetrebwmgen wurde ala 
elnzige vol-'lüufige Löaungamllgl1cbJce1t die :s .. oh l.e ..... 

nlgung der Auewanderung der Jaden aue dom Relchege­
biet verstärkt und planmäBlg in Angrift ge~mmen. 

Auf Anordnung dee Relcbemarschelle ~de 
1m Januar 1939 eine Reicbezentral, CUt jUdische A.~ 
WFde~ err1chtet ', mi t deren Lel tW1g der Chef èU .. 
!?icherheitspol iee1 und d'8 sn bitraut wurde . Sie 
liatte insbesondere die A~gabe 

'on 

al alle Maanahm.en zur Vorbereitllns eins r 
verst1irk:ten AU8wand,run& de"r .fud,n zu 

treffen, 

bI den AU8wand,;- !'"ung8etrOIll au lenken, 

el die Durchtührung der Auswanderun& 
E1n~eltall z u beaohleun1gen. 

Das Aufgabenziel war. sut 

Juden 

,. 
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Uber die Nachteile, die eine eolche A~e­
wanderunga~orci e rung mit sieb brachte, waren sieh 
alle Stellen i m klaren. Sie muSt en j edoch ange­
eicht s des Pahl ene anderer Loaungemögl1chke i ten 
vorer s t i n Kaut geno~en werden . 

Die Auswnnderungearbeiten waren in der 
Folgezeit nicht nUT ain deutachse Problem, eon­
dern auch sin Problem, mit dam sieh di e Bebörden 
der Ziel- bzw. Einwan4ererländer zu befsssen hat­
ten. Di e finanziellen Schwier1gkeit en, wie Erhö­
hang der Vorzeige~ und Landungsgelder seitens 
der verschiedenen ausländlechen Re41erungen. !eh­
lende Schiffsplötze, leufend vsrsohtirfte Einwan­
derungebsschränkungen ader _sperren, erschwertan 
die Auewanderungebestrebungen auSerordentlich. 
Trotz die eer schwier1gke1ten wurfen eeit der 
Macbt~bernahme bis ~um stlchtag 31 . 10.1941 inB_ 
gesamt rund 537 . 0öO Juden ~ur Auawanderung ge_ 
braoht . Davon 

vom 30 .1 .193} aue dam Altreich 
vom 15. } . 1938 BUS der Oetmark 
vom 15.3 . 1939 QUB dam Protakto r at 

rd', 360 . 000 
rd, 147 .000 

J3öbmen und Ilähren rd . 30 . 000. 

Die l1nanziarung der Auswanderung erf~lg­
te durch die Juden bz • . jUdiech- po1itischon Orga­
niaationen ee1bst. Um den Verb1eib der verpro1eta­
r i siertan Juden zu vermoiden, wurde nach dam Grund­
satz verfahren, daB die vermogenden Juden die Ab­
wanderung der vermögene10een Juden zu finanzieren 
haben; hi er wurde, je nach Vermogen gestaffè1t , 
eine entsprechende Umlage bzw . Auewsndererabgabe 
vorgeschrieben , die zur Beetreltung der finanziel-
1en Ob1iegenheiten im Zuge der Abwanderung ver~ö­
gena10eer Juden ve~andt wurde. 

~210403 37 2027 
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Neben dem Rei chamark-Aufkomnen eind De­

v1een für Vorzei8e - und Landungegelder erforder -
11ch BeY/asen . Um den douteohen Devieenechat z zu 
echonon, wurdcn die jiJ.diechen Pinanzine t i tutionen 
<lee Auelande!l uurch die j\idieohen Organ1eat ionen 
d e e lnlandee vei-hal t en > f Ur di e Be i tref bung ent­

epr echender Devi eenaufkommen SQrge IilU trBgen. 
Hier wurden durch die s e aueländi echen J uden 1m 
Sch enkungelfege bis zum 30 .10 . 1941 !neg8aamt rund 
9 . 500 . 000 Dollar zur VerfUgung geet ellt. 

Inzwiechen hat der Reichetührer- \\ und 
Che f der Deuhchen PoUze! im Hinb11ck s uf' die I 
Gutahren einer AUllwanderung ~m Xr1e ge und 1m H~­

bliek suf di e Möglichkeiten dos ' Oetene die Aua­
wanderung von Juden ver boten. 

.1. 
d.r 

Ntet elle der AUl3wanderWl~ ;§ pJ'9' 'thr 

wt!-j.@~i5ewagallli:lglr:Uikm ... l!~aG:~~.en­
duroh den FUhrer di e 

Dieee ,Akti onen 
als Auaw3i~hr~!lichkeiten anzu8pre chen, d~ ch 

~erden hier berei t s j ene praktischen Ertahrun­
gen 8coamcelt, die im Hinbliek au! die k ommende 
Endl ösunG der J~denfrage von wichtiger Bedeutung 
eind . 

Im Zuge dioeer Endlöeuns der eur opä ­
ieehen J u.denf r age kr; :llI!Icn r und 11 !:!i llL'nen J u-

< 

~en in Betracht , die s ieh wie f ol gt auf die ei n­
zel neL .:,än,"..er verteilen: 

K21040 4 
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L 8 n d Zohl 

A. .utreich Ul.BOO 
QetQe.rk 43 . 700 
Oe t S9biete 420.000 
GCncralBouvorneaent 2 . 284.000 
Blulyetok 400 . 000 
Protektorat iWhmcn und MHhren 74 . 200 
Estland - judentrei -
Lettland j.500 
Lltauen '4.000 
lIelgicn 43.000 
Dtinemark 5· 600 
Frankreich / »osctzt ee Gebiet 165 .000 

Unboeetzt es aebiet 700 . 000 
Griochenland 69 . 600 
J:lloderlando 160.600 
Norwegen 1 . 300 

•• Bulgarien 48 . 000 
l!ngl=d no .ooo 
Pinnlo.nd 2.300 
lrland 4.000 
Itallen elneohl. Sord1rrlen 58. 000 

Albnn1en 200 
Kroatien 40 . 000 
PortU8al ' . 000 
Rumänlen 81nooh1. Be88arabi en '42.000 
BchY/oden 6 . 000 
Bohy/ei:; 18 . 000 
Serbien 10 . 000 
Slowake i a8 . 000 
Spanien 6 . 000 
TUrkei (europ. Teil) 55 . <;00 
Ung~ 742 . 600 
UdSSR 5. 000 . 000 

Ukraino 2. 994 . 684-
loiGruBland DU8-
BchL :alalyetok 446.484 

Zuearomen: Uber 11 . 000 . 000 
, , 

K210105 372C2V __ --.;;.~;;;;...--I 



- 7 -

Bei den ungegebenen Judenzahlen der 'ier-
8cb1edenen aualändlachen staaten handelt ee s i eh 
Jedoeh nur ~ Glaubensjuden, de die Degri~fabe­
etimmungen der Juden nach ra~ai8chen Grundsätzen 
teilweise dort noch fehlen . Di e »ehandlung des 
Problece in den einzelnen Landern wird im Hinblick 
au! die allgemcine Haltung und Auffa9sung auf ge­
wisoe Schwierigkeiten staGen , beeonders in Ungarn 
und Rurotinien . So kann sieh z . B. haute noch in Ru­
alinlen der Jade gogen Gl!ld enteprechende Dokumen­
te, die 1bm eine tremde staatenngehörigkeit amt-
11ch beecheinl~en , bsschaffen . 

Der EinfluB der Juden au! alle Geblete 
In der UdSSR iet bekannt. Im europäiechen Gebist 
leben etwa 5 Uillior-en , im aeie tischen Reum knapp 
1/4 Million Juden . 

Die berufsständlüche Au!gliederuna der 
im europäiochen Gebiot der UdSSR an~sigen Juden 
war etwa folgende: 

In der ~_.':"irtechat't 9,1 > 
ale atödtische Arbeiter '.4 , 0 

, 

im Handel 20 , 0 ~ ,,, staatoarbeiter angestellt 23,4 % 
in den privaten Beruten _ 
Heilkwnde , Preeoc, Theater , uow. 32 , 7 ", 

Unter ellt~pl·echendcr Lei tung ooIlcm 1';':1. 

~ ZUBe der Enrllöeung die Juden in geeignet er Wal­
es im Oaten zum Arbaiteeinautz kommen . In gr0een 
.A.rbeitakolonnen, wnt er Trennung der Gesehlechter, 
werden die nrbeltat'ählgen JUden atraOenbauend 1n 
die se Gebiete !?cführt , wobei zweifel los ain Gro ~­
teil dureh natürl1che vermindarwng auafal len wi~'q 

K2 10106 37203 0 
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Der a~ltöl118 endlieh verbleibende aeet­
~8t8nd wird, de es sleh bei dies8m zweit_Ilos um 
den wideratandetWli gBten Tei l handelt, entepre ehend 
behandelt werden müoeen, ds d1Beor , oine natUr110ha 
Auellee dnrstellend , bei rrel1assung ale Keimzelle 
sinee neuen jUdl eehen Autbauea an~u8preohen iet. 
( Siehe die Erfahrung der Geeoh1ohte. ) 

I m ZUB8 der praktischen Durchtuhrung der 
Endltieung wird EUropa vom Westen naoh Osten dur oh­
gekämmt . Deo Re i ohagebict e1n8oh11e81i ch protekto­
r at Bij~en und ~ähr.n "ird , allein Bobon s ue GrUn­
den der Wohnungotr age und ,onetigen oozlal_pollti_ 
eohen Notwendigkeiten , vorweggenoMaen werden mUe een . 

Die evaku:lD rten J uden werden zunöchllt Zus 
ua Zug in oogonannto Durehgangeghettoe verbracht, 
um von dort aus weiter noch d.m Osten tranaportiert 
zu. werden . 

Wichtige VoralUlsetzung, 110 tuhrte !~ber­
sru,ppontührer 11 0 Y d r i e h lO'ei ter a uo , tur die 
D\U'ch!Uhrung dar EvakuierW\6 Uberhaupt, 1fIt !lil ge_ 
naue Featlegung dee in Betracht kam:enden paraonan­
kreiae e . 

Es iet beabolchtigt, Juden 1m Alter von 
liber 65 Jahren n1eh~ zu evakuieren , aondem eia ai_ 
nam Altersghetto _ yorgeaehen i at T~ere.ienatadt -
~u Uberst el len . 

!Ieben d188er. Altoreklueel1 _ von den UI 
31.10 .1941 oieb im Altra10h und der Oatmark betind-
1ichen er~a 280 . 000 Juden eind atw. JO ~ Uber 65 Jah­
re alt - ~inden in den jüdischen Altereghett oB wei­
terhin die schwerkriegebeochä digten Juden und Juden 
mit Xriegsa~ozeichnungen (EK I ) AulnohmO . Mit diaeer 

K2 10 '107 
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zweckmüBlgon Lösung werden mit efnam Schl sB die 
vielen Interventionen aU9soechaltet. 

174 

Der Beginn der einllelnen gröSeren Eva::cu--1er~sakt:!..on.en Ti1rd we1taohond von der m1l1ttiri--Ilohen SntwicklW'lG RbhÜl\8ig inW. ~ezU811oh der Be-

handluns der Endlösuna in den von uno beeetzten ~d 
~elntluBten europölechen Gebleten wurde vorgeechle­
gen. dnS die in Betracht kOJlllll&nden sachbearb!J.jiez:.. 
dn AUewlirtiSen j,!!Itee eieb mit d61ll Zu';;;futdl6.!.ILRe­
torenten der Sicherheltepolizei und dos sn boepre-
~ ~ ~ .. --- .... 
chèn. -- In der Slowakoi und Kroatlen iet die ~e­
l egenheit nicht mehr allzu ochwer, dn die w8eontllch· 
eten Kernfragen in diesel" Hinslcht dort bereito ui.· , 
nor LösUllg zut;o!'Uhrt< wurden . In Rumänion hllt die 1'10-

gie r ung inzwiacben ebon!alle einen Judenbeauttragten 
olng8aotzt. ZUl" Regclung der ?rage in Ungarn i8~ e s 
er!orderlich , in ZcitkUrze eincn Berster tür Jude~- j 
:t'ra6sn der Ungarlschen RegierWlg -sllrzuoktrOYlcr".n . 

Hin.31chtlich der Au!nah1ne der Vorbereit,.ll­
gen ZUl" Regelll1l8 des Problems in Italien hält " -Q'l !)r­

gruppen:t'ührer H e y d r i c h eine Verbindllng - -polizei_Chc! in dioaen 13e1tul8en fUl' angebrucht. 

Im beaetzton und unbeaetzton FTankreic~. 

wird die Er:t'asaung der Judon Illlr Evaku1e rung olle1. 
IBhrscheinlichkeit naoh ohne groas Schwierigkei~en 
VOl' sieb gehen könnon . 

Untoretastaaokretär Lilt b e r toilt~ 

hierzu Dit, daS bei tiotgehendor 13ehandlung dios~o 
Proble~s in einlgen Ländern, eo in don nordischon 
staaten, Sohwieriukoiten auttauchen werden, und es 
oioh deher ompfiebl t. diooe Ländor vorerst noCÜl : '1-

K210108 
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rüekzustallen. In Anbetr aeh t der hier in Frage kw.­
menden garinssn Juden zahlen bildet diees ZurUeke tel­
l uns chne dlea ke1ns wesentl iehs Eineohränkwng . 

Dn,tiir siaht das AuslI'ärtiga Act tiir den 

~dceten und Westen Europas keine groSen Schwier1g-

keiten . I 
, II-Gruppenttihrer H 0 tm enn beebeich-
tigt, einen Sachbearbeitsr do. Ra8ae- mld Siedlunp-
hauptamto8 zur allgeme i nen Orientierung dann nach 
Ungnrn mitsenden zu wolion , wenn seitena dS8 Chefs 
der Sichorheitspolizei und des SD die Angelegonhett 
dort 1n Angrit! genommen wird . Es wurde !catgele6", 
die s en Sachbearbeiter des R&sse- und sied1~Dhaapt­
amte8, der n i oht aktiv worden solI , vorüborgehenl 
ottiziel1 ale Gehilten zum Polizei-Attachó abzu­
stello!) . 

Ic Zuge dor ~dlösung8vorhaben 9011en die 
Ntirnberger Geeetzc gewiessrmaBen die Grundlago bil­
den , wobei Voraus8otzWlg tür die rostlODc Ber eint­
gung des Probleme auah die Lösung der Misohahen­
\md lIi sehl1nBsfr!.l8en lat . 

Chef der sicherhQ itapoliz~i und des SD 
erör tsrt im Hinblick aar ain Schreiben des Chefs 
der Rei ohakanzlei zunächat theoretisch dia naoh­
stehendan Punkte: 

1) Bohandlung der Mischlinsc 1. Gradea . 

~isehlingc 1. Gradss eind im Hinbli ck 
au! die Endlöeung der Judcntrage den Jt~dsn 
gleiehgea t ellt . 

• K210 4[)9 
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Von dieser Behandlung werden auegenoamen l 

( a l Miachlinge 1 . Grades verhetratet .1t 
DoutechblUtigen , Bua doren Ene XIndor 
(Mi achllnge 2. Gr.dee) hervorgegangen 
eind . Dl eee Mlach11nge 2 . Gradee eind 
i~ weeen tlichen den Deutechen glelch­
g~etellt . 

b) Miachlinge 1. Gr adoa, tür die von den 
böchet en I natanzen der Parte! wad de. 
staatse blehor a~ trgendweleben Le­
benagobiaten AueDehIRogenebldgWlg8n er­
teilt worden eind.) 
Jeder Einzel~all MuS UberprUrt .erden. 
wobei nicht 8usgeechloe8en wlr4, dal 
die Entecheldung no chmala au Uncanet.n 
des ~lscbllng5 auefällt. 

'Vorausflotzungen einer Auanahllebew1111, .. 
.."US80n etete grundeätzl1che Verd'lenate d •• in 
lra8e st ehenden Ml echllnge eelbet aein. (l1obt 
Verdiens te doe deutaohbl Utigen Eltern- eder ~_ 
1;ellee. ) 

Der Ton der Evaku1erung sllaaua.a.n4e 

Mlach11ng 1. Orades wird - ua Jede ~ac~a­
achaft zu verhindern und dae .iechl~.probl .. 
andgtilt l g zu bere inlgen - eteril1ei.rt. Die 
sterilielerung ertol gt trelwililc. Si. iet aber 
Voraus eet eung des Ve r bl eibene lm .eieb. Der ete­
rllie1erte "Mlechl1ng" iJlt 1n der PolS.aett .on 
all en einengendon Beetlmmungen, denen er bi.laac 
unterwarfen i et, bet relt. 

2) »ehand1uns der Mischlinge 2. Grad.e. 

Die U18chli nge 2 . Gradee werden &run4-
sätz11ch den Deut echblUt lgen zus •• ohlasen. ~ 

i n denen di. K1.o~ 
linge 2 . Grade8 den Juden glelahge.tellt wer4.nl 

K210110 3 
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a } Herk~~tt doe Ul eobl in88 ~ . Gradoe 
sus :elner Bastnrdehe {beide Talle 
Jdi8cbJ.ID.8o~ . 

b) Rass l ech bseondoro ll11gUnet igoe Er­
scheinungabild dee Mlecblings 2. 
Grsde s , des ihn echon öuBerl lch 
zu den Judon rochnet . 

c } Boeonder e Gehie cht e polizel~lohe 
und poli tl eche Beurtol1~ des 
Mieohl1nge 2 . GradaR, die erken­
nen l UBt, daS er eieh wie sin Ju­
de tUblt und bonimmt . 

177 

Auch in di seen Fällen s ollen aber dann 
Ausnanmen nicht gemaeht worden , wenn der Miech­
ling 2 . Gra~oe deutsohblUtlg vor hei ratet iet . 

Von Einzelfal l zu Binzelfall muS hier 
8n tochiedcn wer den , ob der jüdl eche Teil eV8-
kuiert wir d , oder ob er unter BerUcksichtlgung 
.~ die AU8wir~unsen oiner Bol ehen HaSnehme 
.ur di e deutschen Verwandten dl oeer Mleobehe 
a1nam Alteregbotto üborstellt wi rd . 

1 . G:rados l.:l'l.d ._-------

a) Ohne Kinde,. 

Sind !lUB der Eba k eine Kinder hervor ge_ 
gangen , wir d der Mi~ch11ng 1. Gra de 8 

eVakuiert bzw . e1nem A1t er sghot t o Ubor­
ste11t_ ( Gl eiche Be~~dlung wie bei Ebe n 

l/:w18cntln '-JJ.J.j ltden und DeutsQhb1ütleer. , 
P\U1kt 3 . ) 

K2 10111 
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, 
b) lIit Kindern. , 

Sind Kinder BUS der Bbe hervorgesangen 
(Mischlinge 2 . ~rade8J, werden e~e, 
wenn sic den Juden slélchg8stellt wer­
~, z~samm8n · m1t dam M1echl1ng 1. Gra­
dea evakuiert "bel'!" . einem Ghetto Uber­
stellt . soweit dieee Kinder Deuteohen 
gleichgeetellt werden (RegelfHlle), 
eind eie von der Evakuierung Quezuneh­
Een und damit a~ch der Miech1ing 1 . Gra­
dse. 

Bei diesen Ehen (a1nechlieCIich der Kin­
der) w~rden alle Teiie wie Judcn behandelt und 
dahar evakuiert "bzt . einam Altereghctto Uber_ 
atellt. 

I 

Gradee und Mlaeb. 

Eeide Eheteile werden ahne RUckalcbt ~ar-, 
auf, ob Kinder vorhanden eind oder ni cht, 8Vakil-
i art bzw. ainem Altereghetto überatallt, 4a et­
waige Kinder r aeeenmaCig in der Regel elnan stär­
keren jUdiechen Elutclnech1ag aufweleen , ale die 
JUdiechen Miechlinge 2. Grads ) 

I+-Gruppentührer Hof man n eteh"f §UIot 
dem Standpunkt , daB von der sterillele~ wei~~e­
hend .Gebrauch gemacbt .erden .wM; zuaal djr 

K210412 
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ling, vor die Wahl gastellt , ob er evakulcrt eder 
eterl11eiert warden 8011 , sieh lieber der St erl­
l1elerung unterzlehen wUrde. 

Stsats80kret är Dr. S t u 0 k • r t 

etellt teat, daB die prakti sohe Duroh!ührunc der 
.ben Qltg~t eilten L~eungem~gllchkeltcn euz Berei­
nigang der Kieohohen- und Ulaohllngetragen in dl.­
eer J'Orm eine unen411chc Verweltunssarbolt alt 
.1oh bringen warde . Um zum anderen aut alle fll1e 
AIlOh don biologlechon Tataache!l Reobnnng flll treean, 
eohlU6 Staatesekretär Dr. S t 11 0 k 8 rtTor, 
eur Zwangsotorilialerung zu eohrsiten. 

Zur Verelnfaohung des Mlechebenproble •• 
• uaten ternar Mögl!ohkeiten überlegt werden mit 
dOQ Ziel, daS dor Gosot zgeber etw. aagtl MD1 •• o 
!han eind geschieden" , 

BezUglich der Prage der Aus.lrkunc dar 
Judenevakuierung a~ dao Wirt eoha!taleben erkllr­
te StQateeekretär N cum a n n. daB dle ln 
krlegewlchtigen Betrleben lm Arbclteelneatz atehen­
den Juden derzeit, solange nooh koln Ereet~ Z~ 
Vertügung etoht, nioht evakuiert werden kHnnten. 

~~Obergruppen1tl~rcr H e y d r 1 0 h 
wlee daraut hin , daB dloDe Juden nach den van lhm 
Cene~gten Richtllnlen zur Durchtuhrung der der_ 
seit leutenden ~'Vakuierung8aktlonen ohnedie8 nicht 
evakuiert wOrden . 

\ 
S~aat8eokretär ~ . B U h 1 e r stellte 

feet , daB das Genoralgouvernement ee bogrUBen ~-
4e, wenn mit der Endlösung dleee r Prage 1m General­
spuvernemftnt b~A~~_~de , wei l elnmal hier 4as 
TrQneportproblem koine Uberg~ordnote Roll e .pielt 

I 

"' 
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und arboiteoineat&mäBige GrUnde den La~ dieser 
Äktion nicbt bebindorn "wUrden. Juden müBten eo 
s chnell wie möglicb aus dom Gebiet des General­
gouvernoments ontfernt werden , weil Sorado hi er 
dor Judo ale Seuchenträger eino eminente Gefahr 
bedeutet und e'r ZWII anderen dureh f ortgeaotzten 
Schleichbandel die wirtechaftliohe Struktur des 
Landee douernd in Unordnung bribgt. Van don in 
Prago kaQmenden etwa 2 1/2 Millianen Juden aei 
Uberdies die Mehrzahl der Fälle arboiteunföhig. 

staateeekretlir Dr. B U h lor etellt 
weiterhiD Zeet , daS di e Löaung der Juden/rage 10 
Generelgouverneoent !ederrUhrend beîe Che! der 
Sicberho1topolizei und dea SD liegt und seine Ar­
belten durch die Bchörden dee Gen eralgouvernement s 
unteratUtzt wUrden. Er hlltto nur eine !itto , die 
Judentrage in die aem Gebiet eo echnell wie möglioh 
eu ltlesn. 

~bschllcSend wurden die verechiodenen Ar­
ten 4er Ltlaungamijg11chkelten beoprachen. wobe1 00_ 
wohl seltona des GaUleit er a Dr .• 0 y e r ale BiCb 
8eitens deo staatssekretäre Dr. B ft h 1 e r der 
standpunkt vertret en wurde , gewiss e vorbereitende 
Arbelten 1m Zuge der Endlöaung gleicb in den be­

treffenden Gebioten eelbst durchzu.fUhren, wobel 
Jedach o1ne Beunruhigung der Bevölkerung vermieden 
werden mUsee. 

Hit der Bitte des OheZe de r Slcherheita­
polizoi und doe aD sn die Besprechunga t eilnehmer. 
1hm bei der Durchtuhrung der L6sungearbe1ten ent_ 
eprechende Unte:retUtzung zu go~en. wurde di e 
!esprechung geschiaeeen . 
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